
 
 

Das innere Kind 
  

„Ich lebe und ihr sollt auch leben“ 

(Johannesevangelium 14, 19) 

 

Die Psychologie spricht heute vom inneren Kind, das jeder in sich trägt. Dahinter steht, 
dass jede / r als Kind in seinen Erwartungen nach Liebe, Geborgenheit, Vertrauen 
Enttäuschung erfahren hat. Diese Erfahrungen begleiten uns selbst noch als Erwachsene. 
Deshalb ist uns die Aufgabe gestellt, für das verletzte Kind in mir Verantwortung zu 
übernehmen. 

Indem wir für es sorgen und seine Wunden verbinden. Wer dieser Aufgabe ausweicht, der 
spürt die Bedrängnisse, die sein Leben beeinflussen, seinen Lebensfluss behindern.  
Wenn Jesus von sich sagt: „Ich lebe und ihr sollt auch leben“, so will er uns mit unserem 
inneren Kind zu sich selbst zum göttlichen Kind führen. 
Weihnachten ist deshalb noch nicht vorbei. Weihnachten wirkt nach. Das göttliche Kind 
erinnert mich an meine Einmaligkeit und Einzigartigkeit. Das Kind in der Krippe vertraut 
darauf, dass es etwas Göttliches gibt in dir, das nur durch dich ausgedrückt werden kann. 

Du darfst mit dem göttlichen Kind in dir in Berührung kommen: Dann wird dein Leben 
authentisch und es bekommt etwas von der Leichtigkeit, die Kinder auszeichnet. Du darfst 
als verletztes Kind dem göttlichen Kind vertrauen, der Spur, die dich zum Leben führt. 
„Ich lebe und ihr sollt auch leben“ (Johannes 14, 19) 

  



Impulse 

• Wo entdecken Sie immer wieder Ihr inneres Kind? 
• Wie können Sie selbst zu Ihrem inneren Kind ein guter Vater und eine gute Mutter 

sein? 
• Wer könnte Ihnen helfen, Ihrem inneren Kind eine Stimme zu verleihen? 
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